
Positiver Rassismus
Zeit online interviewt die Kreuzberger Bezirksbürgermeisterin
Monika Herrmann. Die Dame hat oft recht. Ich musste meine
Meinung,  dass  die  Grünen  meistens  Unfug  von  sich  geben,
temporär revidieren.

Ich  glaube,  dass  die  Linken  in  der  Analyse  einen  Fehler
machen.  Die  Wähler  der  AfD  das  sind  Leute,  die  Ordnung,
Sicherheit und Sauberkeit wollen. Sozial abgehängt oder arm
müssen sie nicht unbedingt sein. In Berlin hat die AfD viele
Wähler, die die Linke immer als die Nachfolgepartei der SED
gewählt haben. Es gibt ja nix Spießigeres, als es die DDR war.
(…)

Ich kann Ihnen nur sagen, wenn Merkel weg ist, gnade uns Gott.
Sie ist das Bollwerk gegen einen absoluten Rechtsruck. (…)

Darf  nur  ein  Proletarier  ein  Linker  sein  oder  geht  linke
Politik auch, wenn man eine bürgerliche Herkunft hat? Die
Autonomen  beschimpfen  mich  in  der  Flüchtlingsfrage  als
Rassistin und da merke ich, wie wenig sie sich mit Rassismus
auseinandergesetzt  haben.  Vor  allem  mit  dem  positiven
Rassismus.  Dass  jemand,  weil  er  Flüchtling  ist,  per  se
bevorzugt sein muss, sich nicht an Regeln halten muss. Das hat
die gleichen Mechanismen wie der Negativrassismus. (…) Aber
denen fehlt oft so ein bisschen der ideologische Überbau. Wenn
ich mir die Schriften angucke, die manchmal verteilt werden.
Das  sind  weiterhin  diese  Bleiwüsten  ohne  Absatz,  ohne
irgendwas,  was  kein  Mensch  liest.

Die „Autonomen“ von heute sind doch keine Proletarier, sondern
spießbürgerliche Akademiker-Kinder, die einen auf linksradikal
machen. Beweist mir das Gegenteil!
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